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Deutscher Reichstag.
» Berlin , 11 . März .

tSchlub ).
Xbg . Schönlank «Soz .) konstatirt zunächst , daß i» der

Postverwaltung manches gebessert ist. Mit der Autführung
Ml Dienstaltirsstufensystem sei nach dem Wunsch de» Reicht -
!age» begonnen worden ; auch eine geringe Aufbesserung der
Gehälter sei erfolgt und da» vielbeklagte Kollektenunwesen
habe sich vermindert . Da » ganze sozialpolitische System in
der Postverwaltung fei aber immer noch dasselbe , d . h . es
werden ans Kosten der angestellten Beamten Ersparnisse ge .
« acht und zwar so , daß gewiffe Arbeiten von Unterbeamten
hergesttllt werden mühten , welche früher höher Besoldete an »«
führten . Daher vermindere sich dauernd die Zahl der Post »
beamten , während die der Unterbeamten steige . Ein weiterer
Mißstand sei Vas Mißverhältnis zwischen fest Angestellten und
nicht fest Angestellten . Gegenwärtig kommen auf 64,792
Beamte mir 36,000 Festangestellte . Wenn nun auch ein
Fortschritt darin liege , daß die unkündbare Anstellung der
Unterbeamten jetzt schon mit 34 Jahren statt wie früher mit
60 Jahre » geschieht, so müsse die Zahl dieser Jahre immer
noch weiter herabgesetzt werden . Eine weitere Ungerechtigkeit
lieg« in dem Bestehe » der Stellenzulage » . Die Beamten de»
Postzeitmigsaintes , welche mit höhere » Beamten zusammen zu
komme» Gelegenheit habe » , erhalte » eine persönliche Zulage
SSN 14 Mk . . die Landbriefträger nur eins solche von 80 Pfg .
AnS der Kaiser Wilhelm - Stiftung bekommen die Beamten
nur dann ein« Unterstützmig , wenn sie sich verpflichte » , nicht
eher zu heiratheil , als bis sie eine gesicherte Stellung haben ,
d. h. also nach 34 jähriger Dienstzeit . Ei » anderes Kapitel
ist da » der Post - Spar - und Borichnhvereine . In de » Jahren
1893 und 1894 sind 33,000 Darlehen in Höhe von fünf
Millionen Mark genommen worden ; Einlagen find in Höh «
von 6V, Millionen Mark gemacht worden . Das sieht auf
den ersten Blick ganz schön ans . Man muß aber beachten ,
daß es für die höheren Postbeamten doch nicht ganz angebracht
ist , sich ihr Geld bei de » Post - Vorschußkasien mit 4,7 pCt .
verzinsen zu lassen . Redner verlangt ebenfalls leichtere
Kleidung der Beamten an heißen Tage » und mehr freie
Hdnntage für die Briefträger . Gr empfiehlt zur größere »
Entlast,ing der Berliner Psstbeamten die Einstellung de »
Oyfintagsdienstes bei den „ Quetschen " genannte » Postanstaltei ! ,
welche keine Packet : annehme » , und die Bertheilung der
^Quetschen " Nus andere Postanstalteii . Redner bespricht sodann
A« hohe Ueberlastniig der Unterbeamten mit Dienststunden ,

8k Dfe zu 24 Stünden hintereinander, sowie das System der
krssgelder . Wofür iSrrdeit diese Strafgelder gezählt ? Weil

till UnterbeaMter im inneren Dienste , was früher gestattet
war , eine leichte Blouse trug , weil ein anderer Nachts Kaffer
stcht», was früher auch erlaubt war . Redner bespricht eben -
stfiS hie Maßregelungen von Beamten wegen der Zugehörig -
» st tzum Poftaifistentinveebande unter Beibringnug verschie»
Imet Giazelfülle . Bei einem Postbeamten Namens Dirtz habe
fein Vorgesetzter die Erkrankung desselben ä» Größenwahn
damit motivirt . daß er sich Schillers Werke angifchäflt habe .
lPrvßt Htistrkiit .) Ein anderer sollte in 34 Fällen Unter¬

schlagungen begangen haben und kam vor das Schwurgericht ,
wo er sich damit entschuldigte , daß er mit 50 Mark Monat « ,
gehalt Fra « und Kinder nicht habe ernähren können . Bei
der Post herrscht das sozial -politische System des Herr »
v . Stumm . Redner verlangt schließlich bessere soziale Stel¬
lung der Postbeamten .

Ministerialdirektor Fischer führt aus , wollte er alles
widerlegen , was die beiden Vorredner vorgebracht habe » , so
würde er mindestens 6 Stunde » dazu brauchen . Ernstlich
widersprechen müsse er aber die Behauptung , daß Unterbeanite
Iicnekdings aut Ersparnißrücksichten di « Arbeiten höherer
Beamten mache » müßten . Er widerspreche generaliter allem ,
was von einer Ausbeutung gesagt worden ist . Die Sozial¬
politik der Postbehörde gehe dahin , alle Beamten mit Wohl¬
wollen und Gerechtigkeit zu behandeln . Die Quelle » , aus
denen der Abgeordnete Schönlank geschöpft habe , seien sehr
trübe . Was die Bemängelung des Verfahrens gegenüber den
Militäranwärtern seitens des Abg . Förster betreffe, so hätten
diese Leute durch Gewährung von Beihilfen durchweg besser
gestanden , als bei ' /« des Stellingehaltes . Rach Angabe der
Vorredner soll jetzt die Zahl der etatmäßigen Stellen geringer
sei » als früher . In der That ist di « Sache aber umgekehrt .
Bis in die 80er Jahre hatte sich die Anzahl der etatmäßig
vorhandenen Stellen mit den thatsächlich etatsmäßig besetzte »
nicht gedeckt ; nur ein viertel oder ein halb derselbe» war mit
solchen besetzt . Das hat Herr v . Stephan eben geändert ans
Grund seiner Sozialpolitik . Im Jahre 1884 sind von Post -
unterbeamten 66,80 pCt . etatsmäßig angestellt worden , nur
33,2 pCt . nicht . DaS sind di« Thatsache » . Was ferner die
späte Anstellung der Unterbeamten als unkündbare be¬
trifft , so ist die Stellung der Beamten anch in der
Vorzeit eine durchaus gesichert» und die Eventualität
einer Gnttaffnng ist mit allen möglichen Kantelen im
Interesse der Beamten umgeben . Wa « das Heirathen betrifft ,
so kann ich versichern und mit Zahlen belegen, daß wir unter
unseren Beamten das Cölibat nicht haben . Was die Wohl -
fahrtseiiirichtungen der Post anlangt , so begreife ich, daß diese
Herr Schönlank nicht liebt , aber ich weise bezüglich der Lebens¬
versicherung nur darauf hin , daß diese 1867 , als die Beamten
noch nicht pensionsberechtigt waren , geschaffen wurde , was
jetzt , wo die Beamten penswnsbrrechtigt sind , die Zahl derer ,
welche der Lebensversicherung beitreten , geringer werde » läßt .
DaS ist ganz selbstverständlich . Die Spar - und Vorschuß »
vereine anlangeiid , so habe» dieselben bis jetzt 25 Millionen
Mark zu Einlagen und sind von unberechenbarem Werthe ge¬
worden kür Fälle der Roth . Diesen Vereinen ist es zu danken ,
daß die Krimi,lalstatiflik eine geringere Anzahl von Fälle »
aufweist , wo es sich um Postbeamte handelt . Roch 1876 kam
auf 171 Beamte ein Kriminalsall , jetzt kommt erst auf 400
einer . Schließlich bespricht Redner einen Vorschlag SchinlankS ,
die Pöstagönkiiren zu selbständigen Postanstalten zu machen
und mit Unterbeamte » zu besetze» und erklärt denselben, so¬
weit er ihn verstanden habe , für nicht ausführbar .

Die Fortsetzung der Berathung wird vertagt .
Es folgen persönliche Bemerkungen der Abgg . Fi « st er ,

Schönlank und Müller - Saga ».
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Schluß 6 Uhr .

Badische Chronik.
* Paden , 11 . März . Aus Anlaß des 80 . Geburt »,

festes des Fürsten Bismarck wurde die Veranstaltung ein»
Festfeier in hiesiger Stadt vom Stadtrath beschloffen und ein
zu diesem Zweck ernanntes Fest -Komitee um Ausstellung und
Vorlage eines Programms ersucht . — Die großh . General -
direktion der Staatseissnbahnen hat dem Stadtrath mitgetheilt ,
daß sie mit der beantragten Einrichtung einer festen Rund¬
tour Straßburg -Röschwoog - Rastatt - »erNsbach und Baben «
Appenweier -Straßburg oder umgekehrt einverstanden sei und
mit der mitbetheiligken kaiserl . Generaldirektion der Eisen¬
bahnen in Elsaß -Lothringen di« hierwezen nöthigen Verhand¬
lungen einleite .

* Ztzühk, 11 . Mürz . Für hier ist eine große Bismarck -
frier geplant . Ein » Komitee , zu welchem Männer aller
Parteien eingtladen waren , hat sich bereits gebildet , um alle
Vorbereitung «» zu treffe », damit sich die Feier zu einer
schönen und würdigen gestalte . Dem Vernehmen nach hat dir
Zentrumspartei al « solche prinzipshalber eine Vertretung i«
Komitee abgelehnt . ( Bd . W .)

* Kehl , 11 . März . In der letzte » Plenarsitzung des
LandeSausschttffeS für Elsaß - Lothringen am Donnerstag wurde
die zweite Banrate von 305,000 Mark für den Bau einer
festen Rhein brücke Straßbnrg - Kehl mit der Bedingung
bewilligt , daß die Gesammtkosten über die jetzt veranschlagten
1 760 000 Mark Nicht hinauSgehen dürfen . Die Ausarbeitung
des Projekts ist dem Oberingenieur Lauter in Frankfurt über «
tragen worden .

* Meissenheim (A . Lahr ), 11 . März . DaS Wohnhaus
des Chrisimann Kleis hier wurde durch Feuer zerstört . Dt «
Oekonoiniegebände blieben unbeschädigt .

* Ieuervach ( A . Müllhrim ) , 11 . März . Donnerstag
Mittag »iigefähr um 12 Uhr wurden wir plötzlich durch Feuer »
lärm erschreckt . Im Oberdorf brannte ein von 3 Familie «
bewohntes H « uS. D : S Feuer griff mit rasender Schnelligkeit
um sich. Eine alte , schon lange an 's Bett gefeffelte Frau ,
die mit ihrer Tochter einen Theil der Wohnung inne hatte ,
wurde von einem Manne ans dem brennenden Hanse getragen ,
und im anderen Theil der Wohnung saß gerade die Mutter
mit ihren Kindern beim Miitageffen , als sie vom Feuerlärm
aufgestört wurden . Schon brannte die Küche , durch welche sie
zur Hausthüre gelangten und zur rechte » Zeit noch holten fit
das kleinste schlafende Brüderlein . sFb . Z .)

* Ieü i . M . , 11 . März . Die Fabrikarbeiterin I .
Zettler , welche eine Dachkammer iüt Hause des Bäckermeisters
Schaulin bewohnt , las in einer der letzten Nächst Noch im
Bett . Sie schlief dabei «in « Nb ihr Bett gerieth in Flammen .
Um Mitternacht würde ein Hausbewohner durch den Feuer¬
schein und da - Geräusch wach , machte Lärm und eilte mit
mehreren Andern in die Wohnung der Zettler , wo sie die
von der Zeltler im Zimmer umhergeworfeiie » brennenden
Bettstücke » och rechtzeitig löschen konnten . Der Zettler , welch «
mit einigen leichten Brandwunde » davon kam, drohte bereits
der Erstickungstod .

* Wem Modenfe «, 11 . März . Ja Folge des niedere»
Wafferstandrs des Rheins wurde die Dampfschifffahrt ank dem

Kcrschifch .
Kriminal - Roman von Max Jagow .

Nachdruck verbaten .
*• ) (Fortsetzung .)

16 . Des Verfassers di 113 reifen .
Bei Sieter Wendung der Dinge war etz , büß meine

Kttknstpfmig mit den Ereignissen begann , welche sich i »
der Hartwig ' schen Familie abspielten . Erst vor Kurzem
war sch von Park? zitrückgekehrt, wo ich zwei Jahre lang
Schüler der Ecole Se Medecine gewesen war . Namentlich
hätten mich die Vorlesungen Charcot 's über di« Krank¬
heiten des Nervensystems ängrzogrn .

Nach Miller Heimkehr verlebte ich einige AoAn in
dem rheinische » Städtchen , wo meine Eltern wohnten , und
reiste alsdann nach Berlin , und zwar in der Absicht , mich
dort als praktischer Arzt uiederzntaffen , denn die kleinlichen
Eerhältnisse in meinem Heimathsort oder selbst die in
estltt größeren Provinzialstadt behagten mir nicht . Ich
glaubte nirgend anderswo Hausen zu können als in dem
Großartigen Treiben der dentsche » Rcichshnuvtstadt , und
Gei» Vater , ei« »« mögender alter Herr , hatte mir aus
steten Stücken seine thatkrästtge Unterstützung zugesagt , bis
W ganz auf eigenen Füßen würde stehen können .

In Paris hatte ich Kuno Hartwigs Bekanntschaft
BMacht . Obwohl er bst i« Quartier du Temple gelegene
Eevlr Central « besuchte , während mein Stndiengebstt das
Lnattter Satin war ; kamen wir doch vermöge de» gesellige «

Geistes , der unter allen Deutsche » in der Großstadt eine »
fremden Landes herrscht , in häufige Berührung miteinander .
Ich hatte ihm versprochen , ihn bei meinem nächsten Auf¬
enthalt in Berlin zu besuchen nnd bei ihm Wohnung zu
nehmen . So fuhr ich denn mit meinen Koffern vor .

Bon dem tragischen Tod Albert Hartwigs hatte ich
bereits gehört , doch von den näheren Einzelheiten wußte
ich nur wellig , iiideß wurden mir dieselben ausführlich mit -
getheilt , als ich kaum eine Stunde im Haust war .

Kuno bewillkommnete mich überaus herzlich , waren
wir doch zwei Freund «, die fich in der Fremde kennen
gelernt und lange zusammen verkehrt hatten . Nach dem
Frühstück stellte er mich stiner Mutter , seiner Tonfine Dora
und den anderen Damen des Hauses vor , dst mich alle
sehr steundlich begrüßten . Auch den Abend brachte ich in
der Familie zu und bald empfand ich das angenehme
Gefühl , daß man mich gern mochte .

Nachdem ich mich an stnem Abend in mein Zimmer
zurückgezogen hatte , war ich noch bis zu später Stunde damit
beschäftigt , einen Brief nach Haust zu schreiben , in welchem
ich meine Erlebniffe am ersten Tage meines Aufenthalts
i» der Reichshauptstadt berichtete . Ich schilderte jede »
Mitglied der Familie Hartwig »nd verschwieg auch den
schwere» Verlust nicht , der sie betroffen . Auch das große
Hartwig '

sche Haus beschrieb ich und gab meinen Entschluß
kund , meine dauernde Wohnung dort aufznschlagen .

Da » Geschick hatte er indessen bestimmt , daß ich meine
Praxi » viel ftüher « trete « sollt«, al » ich füllst t» erwartete .

1 ? . Zm Schatten d « S Todes .

Der Diener , welcher ansgefchickt worden war , den Arzt
für Kuno zu holen , brachte die Nachricht , daß derselbe vor
zehn Uhr nicht kommen könne . So kam es , daß man mich
bat , nach Herr « Hartwig zu sehen , der plötzlich erkrankt stt .
Rasch begab ich mich nach seinem Zimmer .

Seine Mutter erzählt « mir die Umstände , welch« fst
bewogen hatten , mich rufen zu lassen ; sie hoffte , ich würd «
mich Knno ' 4 annehmrn , bis der Hausarzt eintreffe .

Rach einigen Worten der Erkundigung betreffs de»

gestrigen Zustandes ihres Sohne » trat ich an das Kranken¬
bett . Der Fall war mir keineswegs neu und ich erkannte
bald , daß eine Gehirnentzündung im Anzüge war , jedoch
verschmiß ich meine Diagnose und überließ es dem Haus¬
arzt der Frau Hartwig , sich darüber za erklären . Mit -
lerweil « schickte ich mich an . dasjenige zu thnn . was der
Fall zunächst fordert « . Mit Ausnahme der kurzen Zeit
am Frühstückstisch blieb ich an de» Patienten Bett , an
dem ich ihm die nöthigen Arzneien verabfolgst « nd IW
Eisumschläge um den Kopf machte .

Frau Hartwig hatte in ihre « Gespräch mit mir de»
Namen ihre « HauSarzte » nicht erwähnt , und ich « «
daher angenehm überrascht , al » gegen zebn Uhr ei» be¬
kannter Professor der Universität rrfchir » , dessen Klinik ich
al , Student besucht hatte .

(Fortsetzung fotgtJ



€ rtti 2. Ssdlfche Vreffe . Rk . Hl .
AMh unh •’iifi » »oOftöi ' Nj tinzestelli — In dt ul R - chlä-
WrM WML tte 12 badische « gi *4 <t bat , wie da» . Eeeblait '

schmttt , die « ürttemb . Staatsanwaltschaft gegen da » Urtheil
DG SchrN <n« LNchtS Tettnaiig Berufung eingelegt .

I ( tfiiigm (9 . Pforzheim - , ! 1 . März . Die am Sonntag
ln Den geräumigen .Lokaistäteu zum . Engel " adgehalte »«
Kaiholikenversammlung erfreute sich eines „ » gemein zahlreichen
Besuche « Seiten » der Bewohner von hier und Bilfingen . Der
Smt der Berfammluug war . gegen den lateinische » Kirche» ,
grsang Stellung zu uehnie » und die Einführung eines deutsche»
GesangdirchiS zu verlange :! . Herrn Adalbert R . von hier
wurde da» Wart erth . ilt und haben dessen Ausführungen
wiederholt stürmischen Bejkall gefunden . Redner ging von dem
Grnndsahs aus : Hätte Christus , gewuuscht , daß er in latei¬
nischer Sprache verehrt werde , so hätte er seinen Jüngern
nicht die Gabe verliehen , i » allen Zungen rede » zu können .

' So hätten auch diejenige » Männer , welche einstens
nnsern Borfahren das Evangelium gepredigt , sich der deutsche »
Sprache bedient , während in den ander » Ländern wieder in
anderer Sprache gepredigt worden fei . Tw Kirche sei haupt¬
sächlich ein Zufluchtsort sür Arme und Bedrängte , die in ihr
Trost und Erbarmung finden sollte » . Wie wäre dies aber
möglich , weil » zu ihnen in einer ihnen fremden Sprache ge »
rtdet werde ? Gott könne man nur anbeten in der Sprache ,
die man verstehe . Man faßte den kesten Entschluß , an den
Landesbischhof eine Petition um Beibehaltung des bisherigen
Gesänge » zu richten , und wenn der Wunsch so Vieler keine
Berücksichtigung fände , so werde man die Kirche meiden , so
lange bis obige Wünsche erfüllt werde » . Im Lause dieser
Woche soll noch eine Petition in Umlauf gesetzt iverde » .

Aus den Nachbarländer ».
* Aeckarfteiunch . 11 . März . Der hiesige Kriegerverein

geht schon lange mit dem Gedanken » m , zur Erinnerung an
die einrnüthige , siegreiche Erhebung AUdeutschlaudS 1870,71
ein diesen großen nationale » Ereignisjeu würdiges Denkuial z»
errichten . Dasselbe sollte , wie vor - einigen Jahren schon geplant ,
an der neue » Brücke , gegenüber der Dierner ' scheu Gartenrvrrth »
schast, erstehen . Leider wurden der Ansführnng diese» Projektes
solche Hindernisse in de » Weg gestellt , daß man davon Abstand
nedme » innßie . Nun hat der Kriegerverein sich endgültig
entschieden , statt eines größere » Denkmal « nur zwei Gedenk¬
tafel » am Rathhause anbringen zu lassen . Die Einweibniig
derselben soll am diesjährigen Sedanstage staltfinden .

§l »s der Residenz .
Karlsruhe , 12 . März .

Aazar . Für den Bazar zu Gunsten eines Neu¬
baues in . die jtrndi . fooldadstation i » Dürrheini , welcher unter
dem Protektorat I . K . Hoh . der Erbgrvßhcrzogin in Gestalt
eines Jahrmarktes im Schrvarzwald i» de » Räumen des Markgräsl .
Palais vom 16 . — 18 . März statlfindet , hat I . K . H . die G roh¬
st erzogt » in echt landeSmülterlicher Weise alles dazu zu¬
sammen kommerr lassen , waS die Schinarzivaldiudnstrie nur
Passendes liefert . Da find die holzgeschuitzte « Uhren , da ist
Porzellan von Zell am Harniersbach . Kordgeflechte und Küdler -
waären , kurz , den Hausfrane » ist anznrathen , vor dem Bazar
ja keine Ergänznngseinkäufe für abgängige Nndelhölzei , Koch¬
löffel , Kartosfelschüsseli !, Butterfässer oder dergleichen zu
machen , fie finde » hier alles von bester Sorte » nd billiger
al » irgend wo . — Töpfe auch , ja wohl , wirkliche
Kochtöpfe — und zwar hat fie unsere Kaiserin ge¬
stiftet ; dar beste Bunzlauer braune und blaue Kochgeschirr .
Bon der Königin von Sachse » ist dar beliebte Meißner
Porzellan gespendet und der Tisch , daraus die Geschenke der
Kronprinzessin von Schweden ausgestellt sind , fleht
recht malerisch und bunt ans mit seine » gewirkten Tücher » ,
seinen reizend bemalten Holz - und Spahinöaareu , auch aier <
ltcher Filigraujchmuck ist da und Puppen ! l Die Erbgrvß
herzoglichen Herrschaften , Prinzessin Wilhelm .
Gräfin Rhena habe » Gaben gestiftet . Auch die Königin
von Rumänien , die Prinzessin Ludwig von Bayern ,
die Prinzeistn Amelie » nd Prinzessin Elise von
Fürstenderg habe » mannigfache , reiche Gaben gespendet .
Und last not least konunt zu alledem auch wieder die eigene
Handarbeit unserer » llverehrle » G rv ßhe rzog i n . Wir kennen
fie ja schon in Hülle und Fülle au » früheren WohlthätigkeitS
anSstellnngen und müssen u » S nur immer von Neuem wundern
über den nie rastenden Fleiß der Hohen Frau . Diesmal find
es ganze Kinderanzüge , Kleidchen , Händchen und Müfslein .
Herzig nett müssen die Kleinen darin oussehen . Leider fehlt
der Platz , um » och mehr zu verrathen , den » auch die Künstler
habe » ihre Betheiligung zngesagt . ES werden Borstellungen
fein , überraschende Anfführnuge » , auch gibt eS Schießstände ,
eine Rutschbahn , kur, , nichi « wird fehlen , was zu einem rich
tigen Jahrmarkt gehört , und vor Allem hoffentlich nicht das
große zahlreiche Publikum .*t * Jentral Ahrruankaae . Der Stadtrath beantragt
beim BürgMinsfchnß

'
die Beiölllignng von 46200 M . für

eine Zentraluhranlage . Die Errichtung einer solche» Anlage
ist in der Weise geplant , daß im Rathhaus eine Hanptnormal
uhr ausgestellt wird , welche in genauer Uebereinstimniung mit
der für - den Eisenbahnbetrieb gütige » mitteleuropäischen Zeit
gehalten wird und von welcher aus dann sogenannte sym
pathische Uhren betrieben werden , welche an anderen öffent
sichen Gebäude » , aus öffentliche » Plätzen oder in Privathänsern
angebracht werden könne » . Die Verbindung geschieht durch
oberirdische Drahtleituugen , welche » von einer im Rathhaus
ausgestellte » elektrische » Batterie elektrischer Strom zugeküh »

-- wird und welche höher als die Telepbondrähte anzudringen
sind , um durch ein « etwaige Störung im Betriebe der letzteren
nicht beeiirflnßt zu werden . Jede Minute bewegt die Normal
> hr durch Auslösung eine » elektrischen Kontakts gleichzeitig
sämmlliche mit ihr verbundene Udreu um eine Minute vor
jvärts , so daß olle aiigeschlosseuen Uhren stet « ganz die gleiche
Zeit zeigen . Es ist beabsichtigt , zunächst di ; in hiefiger Stadt
vorhandenen siebzehn chsfiuilicheii Uhren jThnrmnhrenl mit de
Normaluhr zu verbinden und außerdem auf neti -tifbene

öffentlichen Mätzen unk- in vrrichiedrueu Ltraße ., zwanzig >
sympathische Uhren mit je zwer bis vier Zifferblättern , welche
des Nacht « beleuchtet sind , zur Aufstellung zu bringen . Lau »
Kostenvoranschlag der Firma C . Th . Wagner in Wiesbaden ,
welche die Zentraluh

'
reuanlagen für Freidurg . Heidelberg und

Pforzheim , sowie für den hiesigen Badnhvs zur Anssührung
erhielt , erfordern die genannten 37 öffentlichen Uhren eine »
Aufwand von 33000 M . Hierzu kommen für die von der
Stadt anszufnhrenden Erd - , Maurer - , Zimmer - , Dachdecker - ic .
- Arbeite » , Herstellung von Gasleitung sammt Zuschlag für
Banführung und Unvorhergesehenes 4000 M . . io daß dem¬
nach ein Gesaiinntarrfwand von 37000 M . erforderlich ist .
Außerdem sollen aber auch zunächst 50 Anschlüsse von Priv
uhren vorgesehen werden . Die Kosten hierfür find mit 9200
Mark vorgesehen .

- - * Msmarifi kommekS Im Ptefnen Feflhallesaal findet
Mit !:ootPAdeiid

'
em F6 . - Konl » >crs zu « Feierjdes 80 . Geburts¬

tages de» Fürsten Bismarck statt .
# Ai « Moudfiuskeruiß am Montag früh wurde an

mehreren Orten unsere « Lande », so in Bade » , Offenburg und
Kehl sehr genau beobachtet . Aus Offenburg wird darüber
berichtet : Die Verfinsterung begann 2 Uhr 53 Min . am
südöstliche » Rande der Mondscheibe und schritt allmüütich nach
N .W . vor . 3 Uhr 7 Mi » , etwa '/ . verfinstert ; 3Uhr 20 M .
etwa die Hälfte ; 3 Uhr 33 M . etwa */ „ ; 3 Uhr 45 Mi » ,
etwa % und 3 Uhr 51 Mi » , total . Die Umriss ; des be -
schaltete » TheileS des Mondes waren mit bloßem Auge und
» och baffer mit einem Operuglase immer noch deutlich sichtbar .
Der Helle Hof um den Mond verschwand allmählich mit Zu¬
nahme der Verfinsterung . Nach der totale » Verfinsterung
zeigte sich da- schönste Bild , da « mau sich denken kann . Der
Mond erschien , daS von der Sonne erdaltene Licht nun aus -
strahlend , nicht mehr als runde Scheibe , sondern als riesige
schwach glühende Kugel und zwar so schön und deutlich , wie
wenn sie mit der Hand zn greifen wäre . Allmählich verging
dieses schöne Bild » nd es wurde alles dunkler , so daß der
Mond nur noch al » eine röthlich -gelbe Scheibe sichtbar war
und schließlich mit Eintritt des Mittelpunktes der Ver¬
lästerung unsichtbar wurde . Um die Zeit der Verfinsterung
war der Himmel vollständig klar und sternhell .

SÖS ? as Aaiserpauorama hat für die laufende Woche
eine Ausstellung von Bildern aus den Pyrenäen mit dem
Wallfahrtsorte Lourdes und dem Schlosse Pan vorbereitet ;
die Diapositive sind fast durchweg Neuaufnahmen dieser durch
knlliirgelchichtliches Interesse , wie durch malerisch romantische
Lage ausgezeichneten Gebirgslandschaften . Zunächst besuche»
wir die alte Hauptstadt des französischen Deparlements der
Lassos pr- rsneos , des römüchen Pnlnm mit seinem uralten
sitze der Könige van Navarra ( E&arne ) , — das großartig ge
legene , in der französische » Geschichte von Heinrich ll . bi « au »
Ludwig XIV . oftgenannte Stadtschloß , i » welchem Henri IV
1553 geboren wurde . Die Säle » nd Galerien beherbergen
eine Maße von Erinnerungen an die bewegten Zeiten
des sechzehnten und siebzehnte » Jahrhunderts . Ein Ausflug
» ach dem bekannten Badeorte Eanr - BonneS , auf welchem
Bourbonle , Betharram , die Thäler des Larun Und des
ArgileS mit ihren Wasserfälle » , ferner in die Umgebung des
Kurorts Mvnt - d 'ore führen uns auch nach dem Wallfahrtsort
Lonrde « mit der wnnderthätigen Madonna , der geweihten
Quelle und der neuen , großartig ausgestaltete » Basilika , in
welcher alljährlich viele Tausende Gläubige dem Wasserwunder
ihre Verehrung darbringe » . In der Thal begegne » wir den »
auch ganzen Prozessionen von Pilgern ouS aller Herren
Länder . LourdeS selber ist höchst malerisch gelegen und hat
i » neuerer Zeit , in Folge des sich stets steigernde ». Zustroms
gläubiger n » d neugieriger Fremde » , auch eine ganz reipektable
Ausdehnung erhalten , damit natürlich auch den Komfort des
Badeort ; « , welcher jeder Anforderung an Luxus zu ent
spreche» vermag .

§ Midersehlichfieite « . In der Nacht vom 9 . aus 10
d . M . verübte » ein 'Mctzgerbursche und ei » Schnhwachergeselle
i » der Kaiserallee Rnhestörnngen . Der Aufforderung einer
Schutzmaunspatronille zur Ruhe leisteten sie keine Folge , weß
halb sie festgeuomme » und anfgesordert wurde » , ans die
Polizeistation zu folgen , » m ihre Persönlichkeiten festzustellen
Der schttstergeselle leistete nach einigem Zögern Folge , iväh
rend der Metzgrrdnrsche dadurch Widerstand leistete , daß e
sich an einem Gartengeländer anklammerte , und dem einen
Schutzmann de» Mantel zerriß . Ein Maurer kam noch Hinz»
und versuchte den Metzgerbnrschen zu befreien , was aber nicht
gelang . Sie wurden sämmllich , wen » auch mit vieler Müde
ans die Polizeistatio » verbracht , »ach Feststellung ihrer Per
sönlichkeiten aber wieder , da keine Flnchlgefahr vvrlag , aus
freien Fuß gesetzt.

8 Verhaftet wurde eine Kellnerin aus Aalen , dir von
großh . Amtsanwaltschaft dahier wegen Betrug « verfolgt wurde

8 Selbstmordversuch . Der verheirathete Schriftmaler
Karl Fl . machte heute Vormittag in seiner Wohnung den
Versuch , sich durch einen Revolverschuß i » den Kopf zn er
schießen . Die Kugel verwundete ihn nur schwer . Er wnrde
in das Binzenzinshaus verbracht , wo er hoffnungslos darnieder
liegt . Fl . war zeitig geistesgestört und auch t » letzter Zeit
tiefsinnig , was das Motiv zur That sein dürste .

schuldigen in kt Maie « Nr « r»»y« e» B riaf » Mat '
Neuem auf .

Tarnopol , 12 . März . HochverrathSprozetz . 2 ,
Folge einer Erklärung der Angeklagten , sie hatte «
unter der Pression des Untersuchungsrichters kompr ». ;
mittirende Aussagen gemacht , wurde der Protokoll »
ührer vernommen . Aus den Aussage » desselben geht ^lervor , daß er weder eine Pression geübt , noch ver -

dingliche Fragen gestellt hätte . Das BeweiSverfahre «
wurde sodann beendet . Del « Geschworene « wurden L8 ,

'
Fragen vorgelegt .

Paris , 12 . März . Die in der Kammer von dem
Abgeordneten Lockroy gegen die Mariue -Berwaltung
erhsbellk » Anklagen , haben im Publikum das größte
litfsehe » erregt , besonders die Behauptung , daß die |
ranzösische Marine noch nicht zur Hälfte der eng .
ischeu gleich komme , trotzdem doch zwei Drittel

des englische» Budgets von Seiten Frankreichs aus .
segeben worden . Ebenso hat der Nachweis sehr be-
remdet , daß die verschiedenen Berwaltungszweige sich
uirchans nicht verständige » könnten , worunter die

Marine am meiste » leide .
Nizza , 12 . März . Der hiesige Polizeidirektor ,

beging in Monte -Carlo , nachdem er daselbst Ber «
waltungsgelder verspielt hatte . Selbstmord .

Deutscher Reichstuft .
Nerliu , 12 . Mär, .

Die Berathnng des Postetats wird fortgesetzt .
Abg . Beckh tfreis . Polksp .) beklagt , daß die

irenßische Eisenbahiiverwaltung wichtige Postanschluß -
iige habe eingehru kaffen und zwar im Berkehr von ,

Berlin nach Südwestdeutschlaud . Eingaben an die zu-
tändige Eisenbahndirektion in Erfurt seien abschlägig
leschiede » worden . Hier wolle der Staatssekretär Äb >
jilfe schaffen.

Direktor des Reichspostamts . Fritsch , erklärt , daß
die Vorstellung im Interesse des Verkehrs bei «
preußische » Eisenbahnminister erneuert werden solle,
aber man könne doch die Eisenbahuverwaltnng nicht
zwingen , die finanziellen Interessen , zumal bei der
jetzige » Finanzlage , hinter diesen Verkehr znrncktrete »
zu laffe ».

Telegramme der „Badislhen Presse."
Berlin , 12 . März . Rach einer Konstautinopeler

Meldung , welche der „Voff . Ztg " über London zu
ging , entstanden in Kara -Hissar und Stilajet -Siwas
wo vor drei Monaten Ruhestörungen stattfanden , neue
Wirre » . Eine große Menge Armenier soll getödtet
und verwundet sei » . Einzelheiten fehle » noch.

Berlin , 12 . März . Obwohl das Ergebniß des
Kriegsgerichts über Herr » v . Kotze bis zur Br
stätigung durch den Kaiser geheim gehalten wird ,
weiß der hiesige Korrespondent der „Hamburger Rach
richten " bereits zn meiden , daß das Urtheil aus Frei
Zprechmlg lautete . Damit tauche die Frage »ach de«

Auswärtig « Todesfälle .
jfreiburg . Karl Rdtb , Eiseubuhnexpeditor a . D . — Emil ^

© ulbeufel « . — Jofifiue Troetsthler qeb . Hierlinger , 83
I . a . — Emilie Mors Wwe .

Rltbreisach . Max lllniann , 62 I . a .

Telcgraphlsche Kursberichte
vom 12 . März .

ftranksurt « . M . <A „ fa „gsk »rse).
Oesterr . Kreditaklien
Oesterr . Staatsb .-A .
Lombarden
3°/« Portug . St .-Anl .

Frankfurt a . M
Wechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdiscoiito
Napoleons
4t,[i Deutsche ReichSanl.
3% ,
4°/o Preutz EonsolS

Egppier
llugarn
Discouto Com .-A .
Gotlharddahu -A .

Tendenz fest.
( Schlubkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)

524 -/ .
337 -/.
9 >. '/,
2li . l0

105 .50 .
1O2 70
220 .80
182 .20

160 . 10
201 .^0

81 .—
165 .75

• 7 ,
16 .19 Vs

J05 .45
98 45

105 .35

4 " » Bad . St . -Obl . i . G . 105 .—
4 7 « „ i . Mk. 106 — ,
5 % « riech. E . B . 32 .30 .
47 » „ Monopol . 34 90
5*/o Italien . Reute 88 :50
47 « Oest . Goldreute . 103 40
4 V*u/ 0 „ Sllberrente 84 . 25
5% „ ltiBiiei Loos« 132 . 10
47 *7 » Portugiesen 38 .55
111 . Orientanleihe 68 .50

ftrautfurt « • 9t * ( Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min . '.
4 "/» Spanische Ext .
50 » Zolltürlen
V/o Türk . Obi . D .
4°/« Ungarn
5°/« Argentiiwr
6 ";o Mexikaner

78 .—
102 .60

27 .80
102 95

52 .50
79 . 10

Berliner Hcmdelsges .-Akt. 157 .70
Darmstädrer Bank - „ 154 .20
Deutsche Bank - „ 181 .30
Diskouto -Commandit 220 .—
Dresdener 15980
Oesterr . Länderbank 237 .—

„ Credit » 324 . —
Hessische LndivigSb . 117 .20
Lomdarden 94 . 10

SlaatSbahn
Etdthalaktien
Schweizer NvrdostdF »
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörs «.
Oest. Kredit -Att .
Disconto -CommandN
Staaisbahn
Lombarden
Tendenz : behauptet .
Ruff «»

Kredit - Aktie»
Disconto -CoiumanbN
Staatsbahn
Lombard «

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Ru >sifche Not «
Bochumer Gnßstahl

Berlin lAnfangskurse ) .
240 .90
220 .70
167 .25

46 .—
Berlin <Schlußkursei .

Russische Rot «
Laurahütte
Harpen «

338 .— .
232 '/» -
133 .80
94 . 10

12670
65 .50
85 .10

323 —
218 .90
337 .—

92 .—

219J6

21925
126 .50
142 .75

239 .90
219 .25

45 .70
219 .20
142 .20

Gelsenkirche« «
Laurahütte
Harpen «
Privatdiskout »

» « -werk 16120
126 .—
141 .70

17.

Beginn fest , später drückten Realifirungen iu
Speknlatwnspapiere » . Fond » ruhig . Schluß schwach ,
loosr flau .

Wie » ( Vorbörse ) .
Kreditaktien
Staatsbahn
Lomdarde »
Marknoten
4°/ ° Ungam

37« Rente
Spanier
Türke«

394 . 12 Papie « ente
401 .25 Oest«« . Aroneureute
110 .50 Ldnderbank

60 .47 Ungar . KronenreMe
124 .20 Tendenz : fest .

Pari « .
103 .70 37 » Portugiesen
78 . V, i Banque OUowa » .
87^51 Ria Xinte .

leitend »
Sftrfe «*

101J »
10140
388.—

99 .20

257#
729 .—



tuoiiürmünden - Kleiderstoffe in Reste
und am ÄtllClC billigst bei Herrenstrassß 14, 2882 .103

Versteigerungs-
AMndigung.

AuS den« Nachlass« der Bahnhof -
ardeiter Jakob Friedrich Wenuer
Ehefrau Barbara Karoliua geb
Schleifer von Rintheim werden
de , «» »btheilung wegen , die nachbe -
schriedene » Liegenschaflen am :
» onnerstag den 2t . März k. A.,

Vormittags ' /. S Ahr ,
in dem Rathhause zu Rintheim einer
Ssfenitiche » Versteigerung zu Eigen
thum arrSgrsrtzt und entgiltig zuge
schlagen , wenn der SchähungSpreis
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Rintheim .
Der Erblasserin .

1 . L -B. Nr. 646 :
7 ar 73 qm Acker im Mittel¬
feld , II Gewann ans die
Straße, neben sich selbst und
Karl Stöffler Ansch « z SSO M .

2 . L .-B . Rr. 24t) :
1l »r 10 qm Wiese» in der
Oberreutb. neben sich selbst und
August Lehmanns Kinder 700 M.

3 . L.- B. Nr. 860 :
8 »r 79 qm - Liesen im Unter»
selb , jenseits dem kleinen
Strähle, l . Gewann 300 M

4. L .-B . Nr. 59 :
3 »r 20 qm Hoiraite . Ortsetter
gemeinschastiich mit Andreas
Summet mit darauf stehender
gemenischastlicher Scheuer uüt
Stallungen u . Schweineställen
sowie L. -B . Nr. 61 a 58 qm
Ho 'raithr Ortsetter mit darauf
stehendem einstöckigem Wohn¬
haus mit Balkenkeller.

L. B . Nr . 61b :
2 «r 52 qm Hausgarten Ort»»
etter, das Ganze neben August
Ebeihardi, Christian Eberhardt,
Karl Friedrich Milschele und
Wilhelm Schucker Kinder , der
Garten nur neben August
Eberhard u . Andreas Kummet

2500 M.
Der Gemeinschaft .

5 . L . - B . Nr. 24 » :
13 ar 52 qm Wiesen in der
Oberreuib , neben sich selbst und
Beruh . August Eberhard 800 M.

Gemarkung Hagsseid .
6 . L. B . Nr . 236 r .

9 ar 48 q>» Acker in den Hof¬
tickern, neben August Malsch
und Wilh . Pall mer 300 M.

7. L .-B . Nr. 2391 .
11 ar 77 qm Acker in den
Hosäckern , neben Julius Wer¬
ner und Christian Heinrich
Leßle 350 M.

Gemarkung Karlsruhe .
Der Erblasserin .

8. R. H. B . XXI . ->488:
Einen Acker von 3 ar 25 qm
an der Karl- Wilhelmstraße in
Karlsrr .he , einerseits neben
TaglöhnerKleuertFrau, ander¬
seits neben Schreiner Ludwig
Christian Kästner gelegene l000 M .

Der Gemeinschaft.
9. R . H . « . XXI . 4516 ;

Einen Acker von 19 ar 56 qm
daselbst , einerseits neben Fa¬
brikarbeiter Gottlieb Sckucker
Mrtlwe anderseits neben Ge¬
schwister Burst 7000 M.

Die Zahlung deS Kaujjchillings
hat zu geschehen :

a. Skm der Hofraithe. sogleich baar.
d. von den Grundstücke» auf Mar¬

tine 1895 , 1896 und 1897 mit
je '/« ; alles verzinslich zu fünf
Prozent vom Zuschlagstage an,
nach Verrveisung des Notars.

Der Kausschilling von den Grund
Hstcken Karlsruher Gemarkung ist
baar zahlbar. 2823

K.-Mühld »rg, 8. März 1898.
Großh . Notar:

Matbos .
Aener» , tau - ««»

einSruchsicher« Held -
Bücher- u . Dokumenten
Hchränke empfiehlt >*«
Wilh. Weis«, Karlsruhe.

Erbvrinzenstraße 24 .

Hlrschftraße 87,
2. Stock , rechts, ist ein « öblirtes
^simmer, mit freier Aussicht , sofort

z« vermiethen .

k« lü » Uon- uml Symphoniou*
MUSIKWERKE
und MUSIK -AUTOMATEN .

Jedes einzelne Instr . spielt Tausende der schönsten Lieder, j
I Märsche, Choräle Opernstiioke, Tänze . Preis M. 5.— bis M . 500 — .

Haltbarkeit giirantirt. 2905 |
Billigster und direkte *» Bezug durch die

Haupt - Eabrik -Niederla ^e :

G. SCHMIDT - STAUB,
Karlsruhe , 154 Kaiserslr . , xexenvher d. Greu .-Kaserne. |

Jilustr . Preisliste gratis u . franco .

Suppenwürze
ist irisch eingetroffen bei 2435

0 « .r “I J ^ otl » , $ ofbronurrie .
i t beim o . inii 'iii ö'uMd' rflfii von 65 Pfennig werde» zn45P ' e» nig

und diejenige» ä W . 1 . 10 zu 70 Big , mit Magai's Suypenwüize uachgesüllt.
ooooo 0000000
) Peulsche Versags -Änllakt 0
^inStuttgart, Leipzig , Berlin, WienQ

Soeben ist erschienen : 0

Waufenö TYater .0
Roma» von 0

Ada v . Ge sdorff . q
Preis geheftet M . 4.— ; fei» a

gebunden M . 5 . — . V

ZWcrs iff^ lück? 8
Roma» von , ,

Alexander Römer , »
Preis geheftet M . 4 — ; fein 0

Ü

4 - :
gebunden At . 5 . — .

Der tolle Mrne1M. A
Roman vo » *

Arthur Zapp .
J Preis geheftet M . 4.—

gebunden Ui - 5.—.

o

ff. Brabanter Tafel - Sardellen ,
hochsein im Geschmack und Haltbar ,
versendet das l0 Psuird-Faß sranco
Postnachnabme für 5 Mk. 2578 . 10 .3
L. Brvtzeu , Greifswald a. Ostsee

8k-ei ssiitlizk Süßt
konst Waarenvosten oller Art so¬
nne in ganre Lager. Offerten nnte -
Chiffre A. 8 . 2147 zur Weiterbeförder¬
ung an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten. 4 .3

0
fein

Gkttale .
y Roman uns dem Holländischen

non
Louis Couperus

Preis gehestet M. 2 .— ; fein
gebunden M . 3.— .

X Die gelbe Wole. X
~ Roman ans dem Ungarischen Y
y von 2834 V
Q Maurus Jökai . Q
fl Preis geheftet M . 2 .— ; fein t)
^ gebunden M . 3 .— . Y

a Bonätbig in A . Bielefeld 's a
v Hofbnchhanblnng lLie der «
Q man 11 & Cie. i Karlsruhe . Q
oooooooooooa

>» Emmenthaler Pfund 95 Pfg
« chwciger Pfd . 80 Pig.,
Gonda Pfd. 70 und 90 Pfg .,
Edamer Psd . 90 Pfg .,
Tilsiter Psd . 99 Pfg ..
Fromnge de Brie Pid . M . 1 .—,
Cauiemberts Stück 60 u. 35 Pfg»
2P »nd- ukSse Glück 20 Pfg .,
Frühsinckskäse St . 12 u . 15 Pfg ,
Krönte, käse Stück 20 Pfg .,
Romadoux Stück 60 Pfg .,
Limburger Psd . 45 Pfg.

Wiederverkäufe« Vorzuaspreise .
Wieneri ’s Filiale ,

2560 4 1 Waldftraste 38 .

Eine gute Firma in Lausanne
(Schweiz - wünscht die Vertretung
ein . Faorik v . Neuheiten , Schutz.
marken -Produktrn oder sonst. Artikel»
v . leicht . Absatz für d . sranzös. Schweiz
zu übernehmen. Offert . Postfach 1283
Lausann . 2928

Heirath -Offelte.
Ei « geb . Fräulein , (Halbwaise)

ln den 20er Jahren , sehr tüchtig
im Hanowesen , mit 8000 Mark
baar Vermögen , wünscht mit einem
Herrn (am liebsten niederer Be -
„mter) behufs Verehelichung in
Correspondenz zu trete». Nicht
nnonhiu« Offerte« beliebe man
unter Ehiffer 8 . 0 '. postlagernd
Karlsruhe eiuznsenden. 2940 .2 .1
Gbts-V iitaiii do er Ta » iti

Ein schönes Landgut, bestehend aus
Reckern , Wiesen und Weinberg'«» , mit
guter, gangbarer Wirchschgft, in der
Pfalz gelegen und schuldenfrei, soll
gegen ei » Haus hier oder auswärts
vertauscht werben. 2874

Näheres durch Adolf Sast , Wald
straße 29 . Karlsrube .

LkltWchn-Hrcht
gebrauchter, aber noch gut erhalten,
hat ein größeres Quantum preis -
würdig ab, »geben .Fr. Altenhein ,

Werderftratze 7S .

Enmigl. ÜrfieiterueretH.
Dienstag den 12 . März . Abends

V, » Uhr findet in der Eichbaum
halle . Eingang von der Waldboinstr.
Diskntiv -Abend

über das Thema :
- »Die Fürsorge für die kou-

firutirte Jugend "
statt .

Referent Hr . Stadtpsarrer Mühl
häntzer

Um recht zahlreiche Betheiliaung
bittet. Der Vorstand .

Karls «nbe . 2902 .3.1
Wk

ffiolihcgalportcace»
die geneigt sind, für unsere
im 14. Iahrg . stehende Deut¬
sche Populäre Wochen -
schrist für Homöopathie ,
Abonnenten zu sammeln , fin¬
de » jederzeit unter günstigen
Bedingungen Anstellung.

Zaba und Seeger Nachf.,
Stuttgart . 2923 .2.1

_ _ Stellung erhält Jeder überall .
Fordere unbed . p. Postkarte Stellen-
Answahl . Courier , Berlin-Westend

8ellM "
.

Ei » mir ganz wenig gespielte»
krenziaitiges

Goncert-Pianino
mit mächtiger Tonfülle verkaufe
unter 5jähr . Garantie zu dem
sehr billigen Preise von 55r> M .
baar. Ladenpreis neu M. UOO.
2 . 1 L. Hack , 2838
Easö Griinwald , 2 Treppe»

Eine neue

Leyrtillg -Gesuch.
Auf dem Kontor einer KunümtWs

findet ein mit guter Schuidlldung
verfebener junger Mann, aus acht,
barer Familie , Aufnahme als L- Hrliag.
Demselben ist Gelegenbeit zur tüchtige»
Ausbildung im kalismänniichen Fache
geboten . Kost und Wohnung im
Hause gegen mäßige Vergütung . Gin»
tritt sofort oder an Ostern .

Offerten beliebe man and M. 564$
an Nubots Masse in Karlsruhe m
richten. 2754 .3.1

Nähmaschine
und Herd sind wegen Umzug zu
verkaufe« . Durlach, Schweizerhaus ,
3. Stock. 2910

Reichshallentheater ,
Warienstraß« 16.

Direktion : Karl Hubert Lass.
Mittwoch den 13 . März 1805 :

u „ m letzten Matt .
Der Dowe -Panzeiv

Vorher : 2953
Wridr' thränen wirken auf Christen»

Inden, Heiden , Türken.
Im Zwischenakt und zum Schluß :
Letztes Auftreten , der Spc .ziali -

täten -Troupe PiqueOPink .
Alles Rädere : Plakatiänte» .

Hunde- Verkauf.
Ein großer la . H»s»

, Hn»b ( tigeriarvig>.
3 Jahr« alt » und ein
s 1 warzei Spitzer , sehr

_ wachs,.»» , sind vrersw .
zu veltauie,,. 2936.4.1

Hos Anbach bei Obersasback .

Stollen finde
Gksucht wird
für eine VerwalttmgSkanzlei in grö¬
ßerer Stadt de» Oberlandes ein gut
veranlagter , jüngerer Mann mit flie -
ßender schöner Handschrist, dem bei
entsprechender Qualifikation fest « An¬
stellung in Aussicht gestellt werden
kan» . Vorerst Tagesgtbübr von 3 M .
bis 3 M . 50 Pfg . Offerten unter
Chiffre R . K . 2844 an die Expedition
der „ Bad . Preise " erbeten. 2.2
Ei » tüchtiger Frifeurfiehilfe
wird zu ,11 sofortigen Eintritt gesucht
bei Hertel » Friseur . Müblburgertbor.

2 tüchtige 2949

Sctiloffcr
können sofort eiutrete « bei

Slarbslalilor L Barth.
Zum sofortige » Eintritt werden

S tüchtigeir
gesucht . 2948
Gesellschaft für Brauerei Spiritus

nud Pretzhefen Kabrikutisn
vormals G . Sinner ,

Grünwinkel .

Mädchen-Gesuch.
Gesucht wird zu Ostern in unsere

Badannalt zur Besorgung der Bäder
ein anständiges , solides Mädchen , am
liebsten vom Lande . 2929.2 .1

Nmalienbad Turlach

Kaufm. Lehrstelle.
Auf Osten« oder auch sofort kann

ein junger Mann mit entsprechenden
Vorkkiintnissen unter günstigen Be¬
dingungen aut dem Bureau einer
Maschinenfabrik etntreten .

Offerten unter W. R. 2801 au
die Expedstion der »Badischen Presse "
erbeten. 2.2

Lkljklings-Gkssich.
In meinem Mehl - und LandeS

produktengeschäft — En - g >os- Ad<
theiluug — ist eine Lehrstelle offen.
2852 .2 .2 S . 3 . AnmSnraet .

Lehrstelle
nnf Ostern zu besetze«.

Drozkrie Jm LÖSCllg
2617 .2 . 1 Herreustrutze 35 .

MetzgerlehrliugS -Gesnch.
Ein kräftiger Jrriige, welcher Inst

hat , dir Metzgerei zu erlernen, kann
sofort oder später di die Lebr« treten
bei Wilhelm Dietrich » Metzgrrmstr»
Kartnraße 41 ._ 2967

Ein braver Zunge kann unter
günstiae » Brduigungcn in die Lebrs
t, . t« bei 2747LI

Fpitdp . Kölsch ,
Rnnft HM> Haubelogärtnep,

Karlsruhe , Lithetmstr . 58. .

8 t > .
' » eii 8 iln ! u > „

verhenatbeter , junger Mann
s«cht Stelle als Magazinier»

Aufseher . Schreiber, in dem an» gut
bewandert, ans sofort. . Off. mit. 2829
an die Erptd der » Bad . Preffe" . 3L

Äelle-Gchch.
Et» perhelratheter, 24 jähr. Sattle »

auch ans Wagenarbeit ewgearbeUet,
suckt ständige Arbeit.

Offer ten unt. Rr . 2827 an dl«
Expedition der »Bad Press«"' 3«8

Etrlle ^Vesnch .
Energischer Herr, erfahren u. schon

gereist, sucht nnter bescheidene « Am
iprüchen Stelle al»

K e lsusdar ,
gleichviel welcher Branche.

Offerten unter Nr . 2948 befördert
die Cxped. der „Bad . Presse". 3.1

Ein tüchtiger Küfer
stickt Stellring ln einer Weiuhmrdlnng.
G - fl Offerten nnter 1 . L . 2709 an di«
Ezpedttion dex „ Bad . Presse" erbeten .
kLin Fräutern , welche « >« Rechne »
w und Schreiben be,r ändert ist, sowie
das Kleidermache» erlernt bat. sucht
paffende Beschäftigung. Off. u. 2941
air d . Expcd. d . „ Bad . Preffe" erbet.

IüMrMIvtn'en :
'

Unmöblirtes Zimmer,
an der Kreiizfttatze , 1 Trepp« hach
ist ans 23 . April billigst zu vermiethen
ohne vie- i -yi», Aussicht PalaiSgartr »
separaterEingang , eoent. mit Mmrsard,
und Keller. Näheres Hrrrenstr. 17
2 . Stock , link« . 2940.8.
iSAchützcnstraße «5 , Ecke Rüppnrrev!
^ siraße, ist i»> 8 . Stock «in sehr
schönes gut möblirte» Eckzimmer
aui 15. März z« bermiethen . -2771

Miilnburg ,
Rh einstraste 0K ist eine Wohn »

nuug von 2 Ziinmcr», Küche lind
Zugehür im 2 . Stock auf 23. April
zu vermiethen. ■ 2471 .6.6

Miethgeswclie
dehueiit

zum 23 . Juli oder Oktober eine
Wohnung von ca. 4 Zturmer« und
Zubehör ev. mit Gas in grilcmHaui«
des örtlichen Sradttheils.

Off. unter Nr . 2950 m, hj« Exped,
der .. Bad . Presse" erbeten .

« voyunltgS -Mesnch . 8 .2
Eine kiirderlrtt Familie sticht eine

Wohnung von 2 Zinirurr» mir Zu¬
gehör auf 23 . Aprit 1895 zwische»
Karlfriedrich- und Waldhornstratza
Adresse nüt P . .sangabe bitte in de«
Exped. d . Bl r.nter Nr. .2796 abz»
geben . Hinterhaus nicht KUSgcjchojjüi »
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,

Karlsruhe , Lmmstraße 6
,

dicht neben dem Geschäft des Herrn
N. Breitbarth .

'Uikskin-Reste
}

Stoff - Reste für Herren - Paletots
in überaus großartiger Auswahl.

Großartige Horben-Auswahl ,
für ganze Anzüge , einzelne Hosen und Kiiideroiizüae ;
Schwarze Luche» Buckskins und Kammgarnstoffe sur

Confirmauden -Anzüge .
Reste von Confectionsstoffen

in hellen und dunkeln Farben für Mäntel, Iaquettes
und Capes.

bDWll von Leihen- und W<
von (muten »ewebtei
vim weisseu und eTt

Zin - ul HaWSkski , Vkißk Sti

rfisen BattniwolleHwaaTeu , Bettwaareu , ßebildsaelien,
» und fiedmekten Banmwollenwaaren ,
me fJardinen und Vorhanden rc. 2879,2 .1

itrmiSdf , iiieik Aijs -UiitekrSlkk .
Die HckMiaimff lies reilkkattigm il)nfirm=

Lagers iii erun
'iufffif.

SnoorRommemfi ? ((imufig.
Feste , aber bllli ^stfe Preise .

Sonntags ist ntsitt Geschäft von ff 4 Ahr geöffnet .
0 \

_ » . «c

Bürger-Gesellschest. -
«Nar» » Mittwoch Rstanst V,SNS »r

Verelnsversammlung
(Besprechungtz -, Spie ! - » . Kegelabmd)
im Scheffelhof— Werdcrplatz— woz„
rinladct
13988 Der Borffaud .

\em

f Ich sehe mich hierdurch veranlaßt , au dieser Stelle
V lf IlDlTPllfilllr ITIll ' ga»Z besonders darauf hluzuweffeu, daß meine Rieder -141/ . knffnng hierselbst eine ständige und nicht, wie so häufig
trrthttmlich augeuommett , nur von vorübergehender Dauer ist. Um nun mein hiesiges
Unternehmen ans solidester und reellster Grundlage auszubauen und zu erhalten ,
werde ich bemüht bleiben, aus dem Gebiete der Manufaktur - und Modewaareu
branche stets nur das denkbar Beste in den Verkauf zu bringen und dem hoch¬
verehrte « Publikum bei jedesmaligem Saisonwechsel die

entsprechenden Saison -Neuheiten
in reichhaltigster Auswahl vorznsühre«.

Die Lgaarenvorräthe bestehen säst nnr ans

Resten und Rest - Coupons .

S l »
+ \ . _ ll ft |1 in Längen von 1—8 Metern , vom einfachsten, solidesten Genre

fl TT m TPk Y IT P an bis zu den modernsten Qualitäten.
Große Auswahl von Frühjahrs -Neuheiten .

„ Sohwai *ze und weisse Kleiderstoff - Reste
für Constrmandenkleider in selten reichhaltiger Answahl .

A ; V . O . rt* ’*l ^i | V in schwarz, farbig und gemustert. Vorräthig in allen Längen
iMvilirDITKleider , Blouson, Schürzen und Besätze.

•V Bitte, ver¬
langen Sie
im eigene»

weitere
| 4 Schritte zur" Ausbildung

im Zuschnei¬
den thun ,
zuvörderst

die Prospekte der 2517.4.2
Siidd. Bekleidungs-

Akademie Stuttgart,
Stöckachstrahe Nr. 7.

Compleite
riclti

jeder Art

empfiehlt billigst 794 .82.4?
Jos . Meess »

Ferd . Print . Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29 .

Jrifcftr iin (Mirnfeu
» V* ffakdskenl « söhne Bei»)

M «rk . 9 ' lt Tnml Kalbs -
SSthrvISkttl 4- 4 -/- M . . % schwere
»tildgesalz. oder geräucherze Ochsen¬
zungen lö Mk. Allts fv. nfp Nach »
Mnte . 2828.3.1

W. Foetders , Emden .
^

Man verlange Neueste Preis-

Kanarien¬
vögel ,

edle Koller ,
itt 1. Und 8 Preis prSmtttte Nach '

«
k. Irlantc ich mir nm ganz billigeni «dzugiSe » . 2811.2 .1Lsr . Morath ,

Kaimrieitziichter ,«tzlA . d ffratze mt. t».

Jftte
Pe»sto«äre, Gitrtner pp.

geeißnet .
TchUneO Auwrsen , Stunde

zu Fuh von Freivnrg , Bahiistatio» ,
bestehend aus neiierbantem 2flöcktgc>i
Wohnhaiisemit Ttalluttg pp ,̂3Morgen
Marten , Wiese , etwas Aster , Obst-
dümne , billig zu reikansen.

Offerten unter Nr. 2504 an die
Gxped . der .. Bad. ,Presse " erb . , 0 .3

Drei eiserne

Reservoirs.
ie ne« , find preiswertst zu t»wie

kaNfett:
ver-

799.4 .2
Kroneitstrnste sv .

/ Lin bereit" noch neues Tafelklavier
mit großartigem Ton , ist billig zu

vrrkausen . Wo ? sagt die Ervcd. der
„Bad . Presst" unt. Nr. 2870. 3 .1

Haus-Verkauf.
sin,pou3 mit sehr gaug-

le m ur barem Spezerei - Geschält
(Tageskasse 120 M .s . tu
&eftci- Lage hiesiger Stadt ,

ist verhälinissehalber billig zn ver¬
kaufe, !. Näheres durch Adolf Käst.
Waldflnihe 29 , Karlsruhe . 247 )

! ! Seltene Gelegenheit ! !
ni * Ooncert -
UlQninn Instrument.
I ICIIIIIIUl hrens»„ ni , durch*’ gehendem .- gold-
broncirtem Kisettrahtnen , rtiRoltHger
Ton fülle, Fabrikat I. Rangs ,
verkaufe für M . 950 . — netto.
Dm Instrument ist wenig gespielt
um! kostete nett 9Ö0 M. J171*
He Maurer, _

Karlsruhe, tViedrichäplatz

•! Trrppc » doch, itt p«v 26.
April eine sehr schöne, freund -
Uchc Wohnnng voll 6 Mu¬
rnern, Mansarden und Kelln -
räumeii ;n vertnietheii. Näh.
im roden . 2734 .2 .2

Zn vermiethen
an ein finmloirfi trfttpmu ' « ttf den
23 . April oder .juti ven nistereii Stock
des HatiseS irriedrichs -Plak 15 . dem
Erbprinze ». t9artcn gegenüber . W19 .3.3

Nlöbel -Perkattf.
Eine Plüsch - imb eine Ramest»

taschcn Garnitur , einzelneSvpha 's
und Tivan 's von 40 Mk . , Otto¬
manen mit Decke » von 30 Mk »
Deckbetten mit je S Riffen JOT
14 Mk. ntt , stehen zum Verkauf

J . Mfiller , Tapezier»
2650 . 10.3 Hirschikraße 15. _____

Ausverkauf
„ t jedem clntiehnibaren Preise, Eg/ll
GeschKstSansgadein Dchrewe und
Zricheit -Uttufiile » . Echttl und Ge¬
sangbücher. Jchnlranzen. Äücher-
träger , Nollegmappen , PorteMSU
uais, Pries -, skigarren - null 9 t>
siienkartentasche» : c . 2900.3 .1

E Grethee .
_ 9 tf . 10 Kaiserstrpstr Ar . lg.

Ein sehr leistungsfähiges
Taschentücher - Fabrikationsze »
Haft Schlesiens , sucht sSt

Württeinberg , Baden , Elsaß»
Lothringen und Hessen einen
tüchtigen
Vertreter ,

Offerten sub 1. L. 6 (115
an Rudolf Masse ,
Berlin S « W. zm&i

Lebens - Versicheraiig .
Giitc alte , gutelngefklhrte Gesell-

schaft inchi für Baden , Pfalz und
Sliaß je einen tüchtigen , solid«» Än-
svektor gegeti gute Bezüge . Auch
Agent «» , welche tiriiitentwertb « M-

. folge nachweisett, wrtden birückst chtjgt .
Offerte » tbetdr» ttttter T. %, 3992
n . d . Yxp . p , 1K , erbeten. _ ^1

(Sin nichtiger

WilKHe off
ist ei» müstlitt«- Oi« « «r sofort
oder später zu germirkh«». Mderes
A. ^ .trtrP fitifft

KKnuierfttinmec
tpstehlt sich im Stimmen , (eflrtt
r kleinere RepareßWm, . ^ .

Näheres in der « ckÜlststSOst
DeOenseldfträffr 8. ÄtzUS
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